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Umbau eines Verkaufslokals in
eine Galerie fiir moderne Kunst
und Wohnkultur.

Eine fiir Zirich neuartige Verbin-
dung von Galerie und Café stellt die
Angliederung der neuen «Galerie
16 » an das «Select» am Limmatquai
16 dar. Um eine Isolierung, welche
die Gefahr jeden Galeriebetriebs
ist, zu vermeiden, wurde ein ge-
meinsamer Eingang fiir Galerie und
Parterrelokal geschaffen, und zwar
in der Weise, daB der Besucher, be-
vor er ins Café
offenen Schmalseite der Galerie vor-
beigeht und, je nach seinem Hunger
nach Kunstbetrachtung, diesen even-
leiblichen Durst

eintritt, an der

tuell vor seinem
stillen kann.

In diesem «anding», der Galerie 16,
hingen an weiBen Winden zur Zeit
starkfarbige Bilder einiger «Allianz »-

Langenthaler Porzellan fiir Gastwirtsbetriebe, Kanne mit tropffreiem AusguB

Kiinstler von Ziirich. Die Plastiken
ruhen auf gemauerten Steinplatten
oder weillen Konsolen. Einige Re-
flektoren sorgen fiir die richtige
Beleuchtung der Kunstwerke.

Die kleine Galerie, deren Grund-
fliche nur zirka 20 Quadratmeter
betrigt, ist sowohl innen wie auBBen
in klarem Schwarz-Weil3 von Archi-
tekt Willy Boesiger, Ziirich, gestaltet
worden. Als Leiter der Galerie war
sein Grundgedanke, dem Eintreten-
den den unmittelbaren Kontakt mit
moderner Kunst zu verschaffen, und
dem Passanten, der durch einige
Bilder in den groBen Schaufenstern —
deren Riickwinde wie riesige Tiiren
zum Offnen sind oder mittels der in
horizontale Laufschienen montier-
ten, weiB gestrichenen, losen Alu-
miniumplatten teilweise zuriickge-
schoben werden konnen, so daB3 das
Innere der Galerie nur durch die

groBen Glasscheiben vom Quai ge-
trennt ist — auf die Galerie aufmerk-
sam gemacht wird, eine freie und
aufsichtlose Besichtigung zu ermég-
lichen. Bei diesem nicht vorerst
kaufménnischen Unternehmen darf
man sich fiir die Abnahme von An-
kaufssorgen an der Bar melden.

Die Galerie 16 macht es sich zur
Aufgabe, neben lokaler, schweizeri-
scher und auslindischer avantgar-
distischer Kunst auch Gegenstinde
der modernen Wohnkultur zu zeigen.
Wir begriiBen es, daB hiefiir eine
Galerie in architektonisch schoner
Ausfiihrung gestaltet wurde. I. L.

Ausstellung 1949 der Studien-
kommission der Architektura.

Die Arbeitsgruppe der Architektur-
studenten organisierte Ende 1949 in
der ETH wiederum eine Ausstellung,
diesmal iiber die Beziehungen zwi-
schen den Formen der Architektur
und der modernen Kunst. Wie die
fritheren Ausstellungen dieser Gruppe
interessierte die diesjahrige Ausstel-
lung durch die Vielfdltigkeit des
Materials und den Versuch, Paral-
lelen zwischen den beiden Ausstel-
lungsthemen aufzuzeigen.
Hervorzuheben ist das Bemiihen der
Gruppe, durch ein relativ groBes
Bildmaterial, wie Fotos, Ausschnitte
aus Ausstellungszeitschriften, Origi-
nale von Moholy, Arp, Lohse und
andern der Ausstellung ein lebendi-
ges Gesicht zu geben. Von den Stu-
dierenden angefertigte Architektur-
modelle von Landhdusern von Mies
van der Rohe und Le Corbusier zeig-
ten die bemerkenswerte Anstrengung
der Gruppe, aktive und lebendige
Darstellungen der modernen Archi-
tekturentwicklung zu geben.

Der Hauptakzent lag auf dem struk-
turellen Ausdruck in der Archi-
tektur, der Kunst, der Physik und
im tdglichen Leben, wobei in man-
chen Fillen das Gewicht in dieser
Richtung zu groB war und Uber-
schneidungen zwischen Struktur und
Grundsitzlichem die

Herausarbei-
tung einer klaren Linie hie und da
beeintrachtigte. Eine Radikalitit in
der Herausarbeitung der Gegen-
sitze: konkrete Architektur — or-
ganisch-expressive Architektur und
den dazwischenliegenden Mischfor-
men wire fiir die nidchste Ausstel-
lung zu wiinschen. Wesentlich fiir
die Aussteller wie fiir die Besucher
wiirde in diesem Zusammenhang die
klare bildliche Definition von Prin-
zip, Methode und Strukturausdruck
sein. Durch die Gegeniiberstellung
der eigentlichen Prinzipien kénnten
selbst Ent-
scheidungen bewuBter und selbst-
verstandlicher gemacht werden,nach
der FErfahrung, daB Ausstellungen
dieser Art im

fiir die Studierenden

eine
pddagogische Selbstpriifung bedeu-
ten.

wesentlichen

Grundsitzlich ist es sehr zu be-
griiBen, daB die Leitung der ETH
diesen aktiven Studierenden die Mog-
lichkeit gibt, durch solche Veran-
staltungen ihre theoretischen Kennt-
nisse zu priifen und zu vertiefen.

R.L.

Fotos in dieser Nummer:

Theo Frey, Hugo P. Herdeg, Jak.
Tuggener, Michael WWolgensinger,
Swissair-Foto AG., Schweizerische
Zentrale fiir Verkehrsforderung,
Schnetz, W. Nefflen, Hans Finsler,
Wolf-Bender’s Erben, L. A. Heiniger,
J. Canis, Franz Lazi jun., Adolf Lazi




	Umbau eines Verkaufslokals in eine Galerie für moderne Kunst und Wohnkultur

